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Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Brandner u. a. und der Fraktion der AfD 

 

Sprengung von Geldautomaten seit dem Jahr 2000 

 

 

BT-Drucksache 19/25914 

 

 

 

Vorbemerkung der Fragesteller: 

Einem Medienbericht zufolge wurden im Jahr 2020 deutlich mehr Geldautomaten ge-

sprengt, als im Jahr 2019 (https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/bundeskriminalamt-

rund-400-geldautomaten-wurden-im-jahr-2020-gesprengt-17111530.html). Laut Aus-

sage der Vizepräsidentin des Bundeskriminalamtes (BKA), Martina Link, ist für das 

Jahr 2020 mit mehr als 400 Straftaten in diesem Bereich zu rechnen (ebd.). Bei eini-

gen dieser Straftaten ermittelten die Polizeibehörden sogenannte „reisende Täter“ 

aus Rumänien und Moldau (ebd.). Die „Welt am Sonntag“ berichtete von genau 390 

Sprengungen für die Zeit bis zum 16. Dezember und beruft sich dabei auf eine Um-

frage unter den Landeskriminalämtern (https://www.welt.de/newsticker/dpa_nt/info-

line_nt/brennpunkte_nt/article222876980/BKA-Prognose-Dieses-Jahr-ueber-400-

Geldautomaten-gesprengt.html). Im Vergleich unter den einzelnen Bundesländern 

kam es im Jahr 2020 in Nordrhein-Westfalen zu den meisten Sprengungen (ebd.). 

Bis zum 16. Dezember wurden dort 174 Automaten gesprengt (ebd.). Auf den weite-

ren Plätzen folgen Niedersachsen (45), Baden-Württemberg (36) und Rheinland-

Pfalz (34) (ebd.). Laut BKA stammten von den 132 Tatverdächtigen, die im vergan-

genen Jahr ermittelt wurden, 68 Tatverdächtige aus den Niederlanden – vorwiegend 

aus der Region Utrecht und aus Amsterdam (ebd.). 

 

 

1: Wie häufig kam es nach Kenntnis der Bundesregierung in dem Zeitraum von 2000 

bis 2020 jährlich zu Sprengungen von Geldautomaten in Deutschland (bitte nach 

Bundesländern und Jahresscheiben aufschlüsseln)?  

 

Zu 1: 

Das Bundeslagebild „Angriffe auf Geldautomaten“ bildet seit dem Berichtsjahr 2015 

die aktuellen Erkenntnisse u. a. zum Phänomenbereich der Sprengung von Geldau-

tomaten ab.  
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Entsprechend den Bundeslagebildern zu den Berichtsjahren 2015 bis 2019 ergibt 

sich hinsichtlich der bekannt gewordenen Sprengungen von Geldautomaten (inkl. 

Versuche) in Deutschland nachfolgendes Bild: 

 

 

Für die Jahre 2005 bis 2014 sind dem Bundeskriminalamt außerdem folgende Fall-

zahlen zu Sprengungen von Geldautomaten bekannt geworden: 
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Für das Jahr 2020 liegen dem Bundeskriminalamt noch keine abschließenden Zah-

len vor. Ferner liegen für die Jahre 2000 bis 2004 keine statistischen Daten vor. 

 

 

2: Wie viele Tatverdächtige konnten bei den unter Frage 1 abgefragten Straftaten 

nach Kenntnis der Bundesregierung ermittelt werden und wie hoch war der Anteil der 

nichtdeutschen Tatverdächtigen an der Gesamtzahl aller Tatverdächtigen (bitte auf-

schlüsseln nach Jahresscheiben und die absoluten Zahlen sowie auch den prozentu-

alen Anteil jeweils angeben)? 

 

Zu 2: 

Entsprechend den Bundeslagebildern zu den Berichtsjahren 2015 bis 2019 ergibt 

sich hinsichtlich der Anzahl der Tatverdächtigen bei Sprengungen von Geldautoma-

ten (inkl. Versuche) das nachfolgende Bild: 

 

 

Für die Jahre 2000 bis 2014 liegen dem Bundeskriminalamt keine validen Zahlen zu 

Tatverdächtigen vor. Die Zahl der Tatverdächtigen für das Berichtsjahr 2020 liegt 

noch nicht vor. 

 

Zur Erstellung des Bundeslagebildes „Angriffe auf Geldautomaten“ wurde nur für das 

Jahr 2015 die Staatsangehörigkeit der ermittelten Tatverdächtigen erhoben. Für die-

ses Jahr wurden dem Bundeskriminalamt insgesamt 20 Tatverdächtige bekannt. Da-

bei handelte es sich um zehn deutsche, vier niederländische, drei polnische und zwei 

moldawische Staatsangehörige sowie einen türkischen Staatsangehörigen.  

 

Zur besseren Darstellung der in Deutschland agierenden Täter bzw. Tätergruppie-

rungen wurde ab dem Lagebild 2016 darauf abgestellt, aus welchem Land die jeweils 

ermittelten Tatverdächtigen stammten.  
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Eine Aufschlüsselung der Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeiten erfolgt inso-

fern nicht mehr. Für die Jahre 2016 bis 2019 ergaben sich hierzu folgende Zahlen: 

 

 

 

 

3: Welche zehn Staatsangehörigkeiten wurden nach Kenntnis der Bundesregierung 

bei den unter Frage 2 abgefragten nichtdeutschen Tatverdächtigen am häufigsten 

festgestellt und wie hoch war jeweils ihr prozentualer Anteil an der Gesamtzahl aller 

nichtdeutschen Tatverdächtigen in dem jeweiligen Jahr (bitte aufschlüsseln nach 

Jahresscheiben und dem prozentualen Anteil der jeweiligen Staatsangehörigkeit an 

der Gesamtzahl aller nichtdeutschen Tatverdächtigen)? 

 

Zu 3: 

Auf die Antwort zu Frage 2 wird verwiesen. 

 

 

4: Wie viele von den unter Frage 2 abgefragten Tatverdächtigen wurden nach Kennt-

nis der Bundesregierung insgesamt verurteilt, bei wie vielen von den verurteilten Per-

sonen handelte es sich jeweils um deutsche und um nicht-deutsche Tatverdächtige 

(bitte aufschlüsseln nach Jahresscheiben und die absoluten Zahlen sowie auch den 

prozentualen Anteil jeweils angeben)? 

 

Zu 4:  

Der Bundesregierung liegen keine statistischen Informationen im Sinne der Frage-

stellung vor.   
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5: Bei wie vielen von den unter Frage 1 abgefragten Straftaten konnten nach Kennt-

nis der Bundesregierung die Täter den Inhalt der Geldautomaten entwenden und wie 

hoch war hierbei der jährlich verursachte Vermögensschaden insgesamt (bitte ent-

sprechend Frage 1 aufschlüsseln)? 

 

Zu 5:  

Entsprechend den Bundeslagebildern zu den Berichtsjahren 2015 bis 2019 ergibt 

sich hinsichtlich der Anzahl der Taten, in denen Tatverdächtige an Bargeld gelang-

ten, folgendes Bild: 

 

 

Für die Jahre 2005 bis 2014 wurden dem Bundeskriminalamt darüber hinaus fol-

gende Zahlen bekannt: 

 

 

Das Bundeskriminalamt erhebt seit dem Jahr 2013 Angaben zur Beutesumme, die 

anlässlich von Geldautomatensprengungen erlangt wurde. Eine Aufschlüsselung 

nach Bundesländern erfolgt hierbei nicht. Für die Jahre 2013 bis 2019 wurden fol-

gende jährliche Beutesummen festgestellt: 

 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

ca. 2,8 

Mio. € 

ca. 4,4 

Mio. € 

ca. 6,8 

Mio. € 

ca. 15,4 

Mio. € 

ca. 18,0 

Mio. € 

ca. 18,2 

Mio. € 

ca. 15,2 

Mio. € 

 

Zu beachten ist, dass die durch die Straftaten verursachten Sachschäden die Beute-

schäden in den meisten Fällen deutlich übersteigen. 

 

 

6: Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Aufklärungsquote bei den 

unter Frage 1 abgefragten Straftaten (bitte entsprechend Frage 1 aufschlüsseln)? 
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Zu 6: 

Zu den Aufklärungsquoten der unter Frage 1 erfassten Straftaten liegen der Bundes-

regierung keine Informationen vor. 
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